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Der Mann ist vielseitig. Studium der 
evangelischen Kirchenmusik, Mitglied 
in diversen Jazz-Ensembles, Ausbildung 
zum Tontechniker. All das nachzulesen 
auf seiner Web-Seite. Die wirbt für clas-
sicConcept. Thomas Meyer ist der Inha-
ber eines Tonstudios samt Filmstudio. 
Sein Konzept heißt Vielfalt. 
Die Geschichte hinter der Geschichte 
könnte mit Weihnachten zu tun haben. 
„Für mich war ein Weihnachtsgeschenk 
kein Geschenk, wenn kein Stecker dran 
war“, erinnert sich der Lichtenfelser an 
seine Kindheit. Er ist bekennend tech-
nikbegeistert und in seiner Branche 
sollte man das auch sein. Seine Bran-
che lebt von Frequenzen und Terabyte, 
GHP�JXWHQ�7RQ�XQG�GHU�+RFKDXÁ|VXQJ��
Zwischen der Kernstadt und dem be-
ginnenden Wallenstadt geht Meyer 
einem höchst seltenen Beruf nach. Er 
sorgt für Werbetonaufnahmen, für das 
Einsprechen von Hörbüchern, für Live-
Mitschnitte oder CD-Produktionen. 
Oder. Das Oder und das Und sind groß 

bei dem 51-Jährigen, denn eigentlich ist 
er noch Musiklehrer. Und seit geraumer 
Zeit auch Kameramann. Vor wenigen 
Jahren begann er sich für Kameratech-
nik und Film zu begeistern. Wenn er 
heute einen Film im Fernsehen betrach-
tet, so sagt er, könne er nicht mehr ein-
fach nur der Handlung folgen, sondern 
müsse auch der Frage nachgehen, wie 
ein Bild aufgebaut ist oder welche Ob-
jektive zum Einsatz gekommen sein mö-
gen. Unterschiedliche Objektive verur-
sachen unterschiedliche Stimmungen, 
unterschiedliche Stimmungen transpor-
tieren unterschiedliche Gefühle. Film – 
ein faszinierendes Metier. Erste Erfolge 
stellten sich für Meyer bald ein, denn 
durch seine Nähe zur Opferschutzorga-
nisation „Weißer Ring“ erhielt er Gele-
genheit zur Mitwirkung an Präventions-
ÀOPHQ��)LOPH��GLH�$QHUNHQQXQJ�IDQGHQ��
in ganz Deutschland gezeigt werden 
und dazu beitragen sollen, Verbrechen 
und seine Folgen zu vermindern. 
Meyer investiert gerne. Kamerakran, 
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Schienensysteme, Hexacopter (Droh-
ne) für Luftaufnahmen oder Steadicam 
für wackelfreie Bilder – alles soll dazu 
beitragen, eine Geschichte bestmöglich 
ins Bild zu setzen. Hilfreich in diesem 
Zusammenhang ist auch die Nutzung 
moderner Angebote. Beispielsweise der 
Beitritt zu Internet-Video-Foren, in de-
nen über Filme und Filmtricks gefach-
VLPSHOW�ZLUG�� ,PDJHÀOPH� I�U�8QWHUQHK-
men hat classicConcept auch schon 
abgedreht. Beispielsweise für eine 
JUR�H�0|EHOÀUPD� RGHU� ²� K|FKVW� RULJL-
nell - für eine Katamaran-Chartergesell-
schaft auf Bora Bora im Jahre 2009. 
Das neueste Projekt Meyers ist ein Wer-
EHÀOP� �EHU� XQG� I�U� /LFKWHQIHOV�� 1LFKW�
irgendein Film, sondern eine Produkti-
on mit Nachhall und in Kooperation mit 
dem Stadtmarketing und City-Manager 
Werner Schiffgen. Es geht darum, Lich-
tenfels im Großen und Ganzen zu er-
fassen – als Wirtschaftsstandort, als 
Urlaubsziel, als Heimat liebenswerter 
Menschen oder gar Originale.  Dazu 
muss die Stadt verstanden werden, 
weshalb Meyer seit Monaten unterwegs 
ist, um Impressionen einzufangen. Der 

Film soll „über Umwege“ für Lichtenfels 
werben, denn er möchte es vermeiden, 
plakativ zu sein. Da, wo Personen ge-
ÀOPW� ZXUGHQ�� UHGHQ� GLHVH� �EHU� VLFK��
ihre Lust auf Lichtenfels und somit 
wohltuend indirekt über die Stadt. „Die-
se Maßgabe hält der Film konsequent 
durch“, so Meyer, der bei seinen Re-
cherchen zur Aufbereitung des Themas 
auf ein ähnliches Konzept aus Braun-
schweig stieß. In wenigen Wochen wird 
der Film Premiere haben. Die Vorfüh-
rung wird dann im Lichtenfelser Kino 
erfolgen. 
Thomas Meyer investiert in seine Lei-
denschaft Film. Dieses Prinzip will 
er beibehalten. Aber möglicherweise 
könnte auch er einmal nostalgisch 
werden und eine Gerätschaft nicht zur 
Disposition stellen. Tatsächlich besitzt 
er die B-Kamera einer Hollywood-Pro-
duktion. Mit ihr wurde Fluch der Karibik 
JHGUHKW��LKUH�/LQVH�ÀOPWH�VFKRQ�-RKQQ\�
Depp. 
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